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Aktuelle Probleme der Weinbetriebe
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Lernziele
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1) Was bedeutet die demografische Entwicklung für die Nachfrage 

nach Wein? 

2) Wodurch unterscheiden sich Generationen in Ihren 

Weinpräferenzen? Was bedeutet dies für den zukünftigen 

Absatz von deutschem Wein?

3) Zukunftsperspektiven für den Onlineverkauf von Wein



DEMOGRAPHISCHER WANDEL

Bedeutung für die Nachfrage nach Wein
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• 2006 – 2014 repräsentative Befragungen von 10.972 Konsumenten

• Abfrage der Trinkhäufigkeit von Wein

• Zuordnung von Volumen 

Ermittlung des Weinkonsums nach Alter
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Trinkhäufigkeit Liter

Volumen "Nie" 0

Volumen "< 1x pro Monat" 7

Volumen " 1x pro Monat" 16

Volumen "2-3x pro Monat" 36

Volumen "1x pro Woche" 65

Volumen ">1x pro Woche" 122



Beobachtete Trinkhäufigkeit
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Pro-Kopf Weinkonsum nach Altersgruppen

Weinkonsum nach Alter
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Datenbasis 10.972 Befragte 2006-2014, Institut für Betriebswirtschaft und Marktforschung HS Geisenheim; Abbildung Bruschewski (2016)

20,7 l



Demografische Zusammensetzung 2020
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13. Koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden (2015)
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Entwicklung der Geburtenrate in Deutschland
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Quelle: Zeit 19.10.2016



Bevölkerungsrückgang trotz leicht steigender Geburtenrate
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Demografische Entwicklung 2020 - 2040
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13. Koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden (2015)
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Demografische Entwicklung 2020 - 2060
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13. Koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden (2015)
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Prognose Verteilung in Deutschland getrunkener Wein - Altersgruppen

Zeitliche Veränderung Weinkonsum 2020 - 2060
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70 - 79
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40 - 49

30 - 39

bis 29

16,99 16,70 16,13 15,05 13,99

Datenbasis 10.972 Befragte 2006-2014, Institut für Betriebswirtschaft und Marktforschung HS Geisenheim; Abbildung Bruschewski (2016)



• Entwicklung des Pro-Kopf Verbrauchs von Wein in D bis 2060

Entwicklung des Pro-Kopf Verbrauchs
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Abbildung Bruschewski (2016), Hochrechnung nach 13. Bevölkerungsprognose, Datenbasis 10.972 Befragte 2006-2014, Institut 
für Betriebswirtschaft und Marktforschung HS Geisenheim



Prozentuale Entwicklung des Weinkonsums und der Bevölkerung (2014-2060)

Entwicklung Weinkonsum und Bevölkerung
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80%

85%

90%

95%

100%

105%

Bevölkerung Weinkonsum

Abbildung Bruschewski (2016), Hochrechnung nach 13. Bevölkerungsprognose, Datenbasis 10.972 Befragte 2006-2014, 
Institut für Betriebswirtschaft und Marktforschung HS Geisenheim



Kritische Annahmen der Prognosen

1) Weinkonsum steigt auch weiterhin mit zunehmendem Alter 

• Attraktivität und Preise konkurrierender Getränke?

• Distanz zum Weinbau durch Urbanisierung?

• Alkohol- und Gesundheitspolitik?

2) Zuwanderer und deren nachfolgende Generationen trinken keinen 

oder wenig Alkohol

• Potential für Integration

• keine verlässlichen Daten

Unsicherheitsfaktoren
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Ziele

Projekt Getränkepräferenzen von Immigranten
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Methode – Befragung in verschiedenen Kulturkreisen
a) Repräsentativbefragung in Deutsch
b) Gezielte fremdsprachliche Befragungen: Englisch, Türkisch, Russisch, Polnisch



Ziele

Projekt Getränkepräferenzen von Immigranten
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Methode – Befragung von türkischen Immigranten verschiedener Generationen
fremdsprachliche Interviews in Türkisch
Zusammenarbeit mit Sommelier Yildirim (Eltville)



Erste Ergebnisse Befragung von 100 Immigranten
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Raphaël Suire, 2017



UNTERSCHIED ZWISCHEN GENERATIONEN

Bedeutung für die Nachfrage nach Wein
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Unterschiede zwischen junge und älteren Weinkonsumenten
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Junge Konsumenten 
beginnen mit 
halbtrockenen und 
lieblichen Weinen

Junge Konsumenten 
nutzen andere 
Einkaufsstätten



Anteil deutscher Herkunft
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55

54

61

67

45

46

39

33

16-29 Jahre

30-49 Jahre

50-65 Jahre

+65 Jahre

Deutscher Wein Ausländischer Wein

Anteil an Einkaufsmenge

54

46

57

65

46

54

43

35

16-29 Jahre

30-49 Jahre

50-65 Jahre

+65 JahreAnteil am Umsatz

Quelle: HS Geisenheim, Repräsentativbefragung n=2078 deutsche Konsumenten, GfK  März/April 2016

Behalten Alterskohorten diese Herkunftspräferenzen bei? Tendenziell ja.



Anteil der Verkaufskanäle
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Anteil an Einkäufen (in Prozent)

Anteil am Umsatz (in Prozent)

Quelle: HS Geisenheim, Repräsentativbefragung n=2078 deutsche Konsumenten, GfK  März/April 2016

Discount LEH FH Winzer Internet Ausland

16-29 Jahre 52 31 9 5 1 1

30-49 Jahre 37 35 11 12 2 2

50-65 Jahre 34 36 14 12 1 3

+ 65 Jahre 30 33 12 22 2 2

Discount LEH FH Winzer Internet Ausland

16-29 Jahre 34 26 18 9 7 6

30-49 Jahre 26 34 17 16 3 4

50-65 Jahre 22 27 20 25 2 4

+ 65 Jahre 19 26 21 28 3 3



ONLINEVERKAUF VON WEIN

Anforderungen aus Sicht der Konsumenten 
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Anzahl Onlinekäufe pro Jahr In Prozent

Keine Onlinekäufe 40,2

≤ 4 bis zu einmal pro Quartal 8,6

5 - 6 bis einmal alle zwei Monate 12,7

7 - 12 bis einmal pro Monat 15,2

13 - 24 ein bis zwei Mal pro Monat 10,7

25 - 36 zwei bis drei mal pro Monat 5,9

> 36 öfter als drei mal pro Monat 6,6

Intensität von Onlinekäufen
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N=2.063 Geisenheimer Repräsentativbefragung



Onlinebestellungen in Abhängigkeit vom Alter
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79%

44%

21%

19%

7%

13%

11%

12%

4%

12%

11%

15%

7%

15%

21%

16%

1%

8%

17%

16%

2%

8%

20%

20%

älter als 65 Jahre

50-65 Jahre

30-49 Jahre

16-29 Jahre

Häufigkeit von Onlinebestellungen allgemein in den letzten 12 Monaten

keine 1-4 5-6 7-12 13-24 >24

N=2.063 Geisenheimer Repräsentativbefragung 2018



Haben Sie Wein schon einmal online gekauft?

Käuferreichweite Onlinekauf
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Ja, Wein 
schon online 

gekauft
7%

Nein, aber ich 
kann mir das 

vorstellen
14%

Nein, und kann es 
mir nicht vorstellen

79%

n=1237 

Quelle: HS Geisenheim, Repräsentativbefragung n=2078 deutsche Konsumenten, GfK  März/April 2016



Alterszusammensetzung 2016
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4%

7%

11%

4%

4%

16%

16%

20%

92%

77%

73%

76%

65+ Jahre

50-65 Jahre

30-49 Jahre

16-29 Jahre

Ja, Wein schon online gekauft

Nein - kann mir das aber vorstellen

Nein - und kann mir das nicht vorstellen

Hauptkäufer 30-49 Jahre, Bereitschaft höher für junge Konsumenten

Quelle: HS Geisenheim, Repräsentativbefragung n=2078 deutsche Konsumenten, GfK  März/April 2016



Alterszusammensetzung 2018
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Hauptkäufer 30-49 Jahre, Bereitschaft höher für junge Konsumenten

Quelle: HS Geisenheim, Repräsentativbefragung n=2078 deutsche Konsumenten, GfK  März/April 2016

3%

7%

11%

6%

97%

93%

89%

94%

älter als 65 Jahre

50-65 Jahre

30-49 Jahre

16-29 Jahre

Anteil von Onlinekäufern von Wein (2018)

Ja, in letzten 12 Monaten Wein Online gekauft Nein



Anzahl Onlinebestellungen Wein 
letzte 12 Monate

Prozent

1 45

2 28

3-6 19

>6 8

Häufigkeit und Wert Onlinebestellungen Wein
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Wert der letzten 
Bestellung

Prozent der 
Befragten

< 40 € 20
40 - 50 € 29
51 - 75 € 18

76 - 100 € 12
101 - 150 € 11

> 150 € 10

N=2.063 Geisenheimer Repräsentativbefragung 2018



• Wichtigkeit der Eigenschaften beim Onlinekauf (n=257)

Was ist Onlinekäufern wichtig?
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1,0

1,5

Ich kann mit App über Mobiltelefon bestellen

Schnellstmögliche Lieferbarkeit (selber Tag, 24h)

Mir steht telefonisch Beratung zur Verfuegung

Individuelle Vorschläge fuer Wein unterbreitet

Umfangreiche Informationen (Herstellung, Winzer)

Der Preis ist niedriger als überall sonst

Ich erhalte hohe Rabatte und Sonderangebote

Günstige Versandkosten

Preis dominiert als Einkaufskriterium, gefolgt von Informationen, 
starke Altersunterschiede

Quelle: HS Geisenheim, Repräsentativbefragung n=2078 deutsche Konsumenten, GfK  März/April 2016



• Aus welchen Gründen haben Sie Wein bisher noch nicht online gekauft?

Ablehnungsgründe
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0,6

0,7

0,8

0,8

1,0

Angst, dass Qualität des Weins durch Postversand leidet

Lieferfrist zu lang, benötige den Wein sofort

Kein Vertrauen in dem Umgang mit Zahlungsdaten

Zu viele Informationen angeboten, finde mich nicht…

Ich kaufe generell nicht online ein

Schwer aus umfangreichen Angebot Auswahl zu treffen

Die Versandkosten sind mir zu hoch

Kann den Wein vor dem Kauf nicht in die Hand nehmen

Ich erhalte keine persönliche Beratung

Ich kann den Wein nicht verkosten

Starke Altersunterschiede: <40 Jahre Versandkosten als stärkstes Hindernis

Quelle: HS Geisenheim, Repräsentativbefragung n=2078 deutsche Konsumenten, GfK  März/April 2016



Abgleich mit anderen Produkten
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Treiber für und gegen Online für Wein ähnlich zu anderen Produkten
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